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Das Küken wird
flügge: 2020
soll es losgehen

VONDETTMAR FISCHER

GANGELTDas Amselküken hatte vor
rund einem Jahr erst einmal die klei-
nen Flügelchen ein- und sich dann
wieder ins Nest zurückgezogen. Jetzt
aber scheint die Zeit gekommen zu
sein, flügge zu werden. Für Sams-
tag, 14. Dezember, 16 Uhr, sind alle,
die wissen wollen, was das Amselkü-
ken vorhat, in das Bürgerhaus Birg-
den eingeladen.

Als einzügige, altersübergreifen-
de Grundschule soll die Freie Aktive
Grundschule AMSEL zum Schuljahr
2020/21 mit acht bis zehn Erstkläss-
lern an den Start gehen, so viel woll-
ten Katrin und Markus Salden schon
einmal verraten. Das Ehepaar Sal-
den aus Birgden gehört zum vier-
köpfigen Kernteam der Grund-
schule Amsel, zu dem sich noch ein
sechsköpfiges pädagogisches Team
hinzugesellt. Die Gründungsinitia-
tive hatte leider mit dem Ehepaar
Dahlmanns zwei Mitstreiter einge-
büßt. Sie hatten die Gemeinde Gan-
gelt zwischenzeitlich verlassen, da
der erste Vorstoß, eine Freie Aktive
Schule in der Gemeinde ins Leben
zu rufen, am Widerstand der Poli-
tik gescheitert war. Den Dahlmanns
war die Einschulung ihrer Kinder

in eine solche Schule aber so wich-
tig gewesen, dass sie den Wohnort
wechselten. Die nächsten Freien
Aktiven Schulen befinden sich im
Raum Mönchengladbach und Köln.

Wie berichtet, war das Projekt
Amselschule im vergangenen Jahr
am Standort gescheitert. Das be-
treffende Grundstück in Nachbar-
schaft zur Gesamtschule Gangelt
hätte von Acker- in Gemeindebe-
darfsland umgewandelt werden
müssen. Gangelts Bürgermeister
Bernhard Tholen hatte in diesem
Zusammenhang angeführt, dass die
Amselschule einmal die Vierzügig-
keit der Gesamtschule Gangelt-Self-
kant infrage stellen könnte.

Ganztag vonAnfang an

Seitdem war es ruhig geworden um
die Amselschule. Man darf wohl
davon ausgehen, dass dem Enthu-
siasmus der jungen Eltern, ihren
Kindern eine Schulform zu bieten,
die die Sicht aufs Kind neu definiert,
ein heftiger Dämpfer verpasst wor-
den war. Doch ein K.o.-Schlag für
die Amselschule war die ablehnen-
de Haltung seitens der Politik und
wohl auch von Teilen der bestehen-
den Schullandschaft keineswegs.
Ein Schulplatz ist jetzt so gut wie
sicher. Es handelt sich um ein be-
stehendes Gebäude im Gemeinde-
gebiet Gangelt. Eine Grundschulleh-
rerin wurde ebenfalls gefunden und
zudem aus dem Gründungsteam die
studierte Kindheitspädagogin Maria
Heintz und eine Sonderpädagogin.

Von Beginn an wird den Eltern
auch eine Ganztagsbetreuung ange-
boten. Das Schulgebäude wird Platz
bieten für Themenräume zu den
Bereichen Lesen, Schreiben, Rech-
nen, Fremdsprachen, Kreatives Ar-
beiten, Bewegung, Tanz, Musik und
Forschen. Ein naturnah gestalteter
Außenbereich wird Möglichkeiten
zum Spielen, Gärtnern und Bauen
mit Naturmaterialien bieten. Der
Begriff Aktive Schule beinhalte die
zeitgemäße Weiterentwicklung der
Montessori-Pädagogik unter Be-
rücksichtigung neuester Erkennt-
nisse über das Lernen, erklären Ka-
trin und Markus Salden. Auch der
nichtdirektive Umgang mit Kindern
nach der Pädagogin Rebecca Wild

sowie die demokratischen Mitbe-
stimmungsmöglichkeiten der Kin-
der und Eltern sollten in der Am-
selschule weiterentwickelt werden.

Die Finanzie-
rung des Schulbe-
triebes soll zu 87
Prozent über das
Land NRW erfol-
gen, die restlichen
13 Prozent sol-
len über einkom-
mensabhängige
Elternbeiträge und Spenden auf-
gebracht werden. Zuständig für die
Schulgenehmigung ist die Bezirks-
regierung Köln. Ein Antrag mit Lehr-

plan und pädagogischem Konzept
hat die Gründungsinitiative Amsel-
schule bereits bei der Bezirksregie-
rung eingereicht. Man rechnet mit

der Genehmigung
im Frühjahr 2020.

Werde dem An-
trag auf Schul-
trägergenehmi-
gung durch die
Bezirksregierung
Köln stattgege-
ben, bestehe ein

Anspruch auf Refinanzierung durch
das Land, erläutert Markus Salden.
„Wir richten uns nach dem Lehrplan
des Landes Nordrhein-Westfalen“,

stellt Katrin Salden fest.
Lediglich die Hälfte der derzeit

vorliegenden Anmeldungen, so
Markus Salden, komme von Eltern
aus der Gemeinde Gangelt. Zwei
Paare seien wegen der Aussicht auf
eine Freie Aktive Schule schon in die
Gemeinde gezogen. Markus Salden:
„Die Frage ist doch, wie sehe ich Bil-
dung, wie sollen meine Kinder ein-
mal lernen?“ Katrin Salden: „Viele
Eltern, die sich für eine Freie Akti-
ve Schule interessieren, leben diese
Pädagogik mit entsprechender Hal-
tung zum Kind schon jetzt zu Hau-
se.“ Und demnächst in der Amsel-
schule …

Ein Gebäude für die Amselschule ist
gefunden, Konzept und Finanzierung stehen,
jetzt fehlt nur noch die Genehmigung.

Die Plätzchen für den Start der Amselschule in der Gemeinde Gangelt waren im vergangenen Jahr schon gebacken. Dann
stockte das Projekt der Freien Aktiven Grundschule, jetzt geht es weiter. FOTO: DETTMAR FISCHER

Vom 3. bis 5. Januar 2020 fin-
det in Geilenkirchen ein Kom-
pakt-Montessori-Einführungskurs
der Akadamie Biberkor in Koope-
rationmit der Gründungsinitiati-
ve Grundschule AMSEL statt. Die-
ser Kurs richtet sich an alle, die
die Pädagogik der Amselschu-
le erlebenmöchten, insbesonde-
re Eltern, Lehrer und Erzieher. Die
Anmeldung kann über die Inter-
netseite www.amsel-schule.de
erfolgen.
Der Infonachmittag zur Gründung
der Grundschule AMSEL findet
am Samstag, 14. Dezember, ab 16
Uhr im Bürgerhaus Birgden statt.
Ein Lehrer der Freien Aktiven
SchulenWülfrath wird das Schul-
konzept erläutern.

Einführungskurs und
Infonachmittag

ZUM THEMA

„Die Frage ist doch:Wie
sehe ichBildung,wie

sollenmeineKinder ein-
mal lernen?“
Markus Salden,

Mitinitiator derAmselschule


